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Bürgerkrieg in Nutzland.
Beim Vormarsch in veneiien die Livenza-Linie erreicht.

(WTB .) Grobes Hauptquartier . 7. November.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zn Flandern wurde gestern erbittert gekämpft. Nach
dem gewaltigen Trommelfeuer am frühen Atorgen traten
englische Divisionen von Passchendaele bis zur Bahn
Ypern—Noulers gegen die Höhen von Becelaere und Ghelu-
velt zum Sturni an. Nördlich von Passchendaele brach der
Angriff in unserem Abwehrfeuer zusammen. In Passchen
daele drang der Gegner ein. In zähem Ringen wurde ihm
der Ostteil des Dorfes wieder entrissen. Gegen mittag führte
der Feind frische Kräfte in den Kampf, die die Einbruch
stelle bei Passchendaele örtlich erweiterten. Unsere Stellung
läuft am östlichen Dorfrande.

Der gegen die Hohen von Becelaere und Gheluvelr mit
starken Kräften gerichteteAnsturm zerschellte meist schon vor
unseren Linien. Einstedrungener Feind wurde im Nahkampf
überwältigt. Die Wirkung unseres Vernichtungsfeuers hielt
später sich vorbereitende Angriffe nieder.

Auf dem Schlachtfelde dauerte starker Artilleriekamps
bis in die Nacht hinein an.

Bei den anderen Armeen der Westfront lebte die Artil-
terietätigkeit an vielen Stellen auf und steigerte sich' besonn
ders auf dem östlichen Maasufer und zeitweilig im Sundgau
zu grotzer Heftigkeit.

Auf dem
Oeftlichen Kriegsschauplätze

Ntw an der
Mazedonischen Front

keine gröberen Kampfhandlungen.'

Italienische Front.
Im Gebirge und in der venetiaurschen Ebene

wird die Verfolgungfortgesetzt . Einigetausend
Gefangene  sind eingebrachtworden.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

»

Der Abendbericht.

Berlin.  7 . Nov., abends. (WTB . Amtlich.)
In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front ge¬

steigerte Fenertätigkeit.
Zm Sundgau örtlfthe Kämpft bei Ammersweiler und

Heidweiler.
Zn der venetianischenEbene ist in der Verfolgung die

Livenza - Linie  erreicht. Mehrere tausend Gefangene.

fe *» 1V Ci rLle^ C- ^ an  ersieht aus den tiulawnben  Nach
bmn her auf  schwachen Füßen steht,

cbutet£rmibm? °J b,atenrat  verfügt über Truppen
und Maschinengewehre. Vielleicht haben die Radikalen in dem
Ministerpräsidenten mit vollem Rechte einen eitlen Wind-
V^ r und Vergchlepper der notwendigen Schritte erkannt.

Volksstimme nicht zum Worte kommen und
ichiebt die verfassunggebendeVersammlung immer weiter
hinaus . Seme Phrasen und Reden verfangen nicht mehr,
fraglos haben die Aufständischen jetzt auch in der Ueber-
zeugung gehandelt, daß die Vertretung Rußlands auf der
Pariser Konferenz ungenügend und einflußlos bleiben würde.
-uZas wir aus den Beratungen des Vorparlamentes darüber
vernahmen, war ja auch recht schwach und fadenscheinig. Die
gegen die Negierung Kerenskis Anstürmenden wollen eine
kräftiger^ Sprache gegenüber England und Frankreich. Wir
haben daher keinen  Grund , die Barrikadenkämpfe, die in
Petersburg ausgebrochensind«als schrecklichund abscheulich
zr; bedauern. Kereuski ist reif zum Abgang von der politischen
Buhne. Ob der Druck auf die Westmächte nun stärker wer¬
den wird, ob er sich in Sonderfriedensbestrebungen umsetzen
konnte, darüber läßt sich schlecht etwas Voraussagen. Warten
wir geduldig und hoffnungsvoll ab!

Wenn man heute vom „kranken Mannes sprächt, so
meint man nicht mehr die Türkei, sondern Rußland . Ruß¬
land macht in der Tai eins viel schwerere Krankheit durch,
als der Besitzer des Bosporus sie jemals zu erleiden gehabt
hat. Als vor beinahe zehn^Jahren in Konstanlmopel die
große Staatsurnioälzung erfolgte, da erholte sich der Kranke
bald wieder; freilick- konnte es dem Balkanbunde einfallen,
ihm einige Glieder zu amputieren . Das bettlägerige Ruß¬
land aber ist schwerer daneben. Außerordentlicher Blut¬
verlust hat es bedenklich geschwächt, „erschöpft", wie Herr
Kerenski vor -einigen Taget! den Bundesgenossen sagte, die
immer wieder fordern, Rußland solle das Krankenlager
verlassen und tun, als ob es gesund wäre. Der iKrreg
bläst wie ein böser Zugwind an das Krankenlager. Wie im
Fieberwahnsinn beginnt Rußland sich selbst zu zerfleischen.
Kerenski, der selber leidend ist, hat sich auf die unzuläng¬
lichsten Heilmethoden verlegt. Ruhe und Friede wäre das
Nächstliegende, aber da gibt es Quertreiber und englische
oder amerikanische Einflüsse, die dies immer wieder hinter-
kreiben. Der neue Streit zwischen Neaierungsgewalt und
den Anhängern des Arbeiter- und Soloaterrrates hat jetzt
Mn Ausbruch von Tätlichkeiten geftihrt. Die Brücken der
Verständigung sind abgebrochen, im buchstäblichen Sinne,
Denn die Regierung hat die Brücken zerstören lassen, die
dre Arbeiterviertel mit dem Zentrum der Hauptstadt ver¬
dürben. Der Arbeiter- und Soldatenrat scheint in einer An¬
wandlung von Mißtrauen verlangt zu haben, daß die Mili¬
tärbehördeihre Schritte und Aimrdnungeu vom Rate kon¬
trollieren lasse und daß der Rat an den militärischen Kon-

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  7 . Nov. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Die Italiener  sind in vollem Rückzuge gegen die

Piave.  Unsere Verfolgungsoperationen verlaufen plan¬
mäßig. Umfassendes Zusammenarbeiten österreichisch-unga¬
rischer Gebirgstruppm zwang südwestlich von Tolmezzo
einige Tausend Italiener , sich zu ergeben. *

Im
Osten und in Albanien

nichts von Belang.
Der Chef des Generalstabes.

gegen die Deutschenbeginnen zu können. Am 6. No-
nach wieder einem Monat fast ununterbrochener ver̂ wei-

l0k be5 englischeFührer seine tiefgegliederten,
nlZ ™ZT "™,  Eruer noch gegen ein und dieselbe Flandernfront,

"nö dieselben Stellungen anrennen . Mit ungeheuren
;normte der an Zahl vielfach überlegene Gegner lediglich

30 * npf l r ^ Passchendaele erkämpfen , den er bereits am
a4l ur^ ^ it in Händen hatte. Auf der gesamten!

nvrigeir Angriffssront brach der engli,che Ansturm restlos und
unter ^unerhvrt ichweren Feind Verlustenzusammen.

upi 7 Uhr vormittags begoniienen Trommelfeuer, das
■-1i arf) crJc?rCbcri  und Süden ausgedehnt hatte,

lolgten starte englr,che Massenangriffe gegen unsere Stellungen
Poelcapelle bis einschließlich Passchendaele, sowie gegen

die Hohen von Becelaere und Gheluvelt. Im erstell Ansturm gelang
.^ bgner, unter fortdauernd anhaltendem Trommelfeuer,

Pasichendaele zu nehmen. In hin- und herwogendem erbittertem
Kampfe wurde der Ort jedoch von den deutschen heldenmütigen
Flanderntruppen wieder erobert. Erst ein erneuter Angriff des
Gegners , zu dem er geigen Mittag ohne Rücksicht auf Menschenver-
Ast? starke, frische Kräfte einsetzte, brachte den Ort wieder in seinen
r Versuch, btefcit Anfangserfolg zu erweitern, schlug
sthl Nachmittags hielt bis in die-Dunkelheit hinein im Mschnitt
Msfchendaele besonders hefttger Artilleiäe- und Jnfanterieangriff
an , vei dem der Gegner keine weiteren Vorteile erringen konnte.

Ter feindliche Airgriff 'gegen Becelaere und Gheluvelt brach
rn unsrem Abwehr- und Sperrfeuer zum größten Teile bereits
vor unseren Lrnien zusammen. Wo der Gegner an wenigen Stellen
emdrrngen konnte, wurde er durch wuchtige Gegenstöße wieder
hin ausgeworfen. Spätere Angriffsabsichten des Gegners wurden
durch unser wirksames Vernichtungsfeuer vereitelt.

Nordöstlich von Soissons nahm gleichfalls die feindliche Ar-
tttlerietattgreit tagsüber zu und blieb auch nachts zeitweise beson¬
ders in Gegend Courtecon rege.
^ Oestlich der Maas ' in Gegend des Chaume-Waldes und im
Snndgau von westlich Gebweiler bis zur Schweizer Greirze war
das feindliche Feuer stark und steigerte sich gegen 9lbend zu großer
Heftigkeit. Im Sundgau ließ es auch nachts nicht nach. Ein grö¬
ßerer^ feindlicher Patrouillenvorstoß wirrde abgewiesen.

Iw Mazedonierr lebte zwischenWardar und Dojran -See Mt-
weitig das Feuer auf.
.. Vw Italien steigerte dilch bei den Verfolgungskämpfen unserer
siegreich im Gebirge und in der Ebene vordringenden Truppen
dauernd die Gefangenenzahl und Beute.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  6 . Nov. (WTB .) Amtlicher Tagesbe¬

richt. Syrien : Die der syrischenMste vorgelagerte Insel Arwad
.wurde wirksain unter Feuer genommen. HierÄn wurden die auf
der Insel befindlichen französischendrahtlosen Telegvaphenstattonen
sowie zwei Geschützezerstört. In dem Hafen Arwad befindliche
Schiffe, 5 Segler , ,ein Danipsboot und zwei 4000 Tönnendampfer
umrden durch Treffer versenkt.

Srnaiftont : Jtn Gazaabsckmitt heftiges, im mittleren und am
linken Abschnitt leichteres Arttlleriefcuer.

An den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse.

Die Lage auf öen Ursegrschauplätzen.
Berlin,  7 . Nov. (WTB .) Nach dem Großkampftag am

4. Oltvber hatten die Engländer behauptet, jederc Lag den Bv-

Der Sieg in Italien.
Rom,  6 . Nov. lWTB .) MÄdung der Agenzia Stefani . Mehr

als 350 in Rom anwesende Abgeordnete  haben einen Auf¬
ruf  an das Land erlassen, in dem es u . a. heißt : Italiener ! Die
harren Kriegsereignissehaben es dem Feinde erlaubt , öen äußersten
Teil des Bodens des Vaterlandes zu betteten. Vertteter der Nation!
Laßt uns unseren ersten Gruß der in ihpenr historischenVatrivtis-
mus bewunderungswürdigen Bevölkerung V en e t i e n s entsenden,
die so erhaben ihr unverdientes Unglücks ttägt . Mjöge jeder an di6
unheilvollen Folgerl der Entmutigung und Zwietracht denkenst
Lassen wir alle Uneinigkeit. Laßt 'uns wieder mit erneuter Zuvor-
ickit die Ueberlieferungen unserer Väter aufne'hmen. Rufen wstr

Uns die ruhmvollen Tage 'btt  nationalen Erhebung wieder ins
Gedächtnis. Italien kann nicht b̂esiegt werden ? Es muH in der
Welt eine zivilisatorische Aufgabe weiter erfüllen !

Genf,  6 . Nov. (WTB .) Das „Jdurnal de Genöve" schreibt:
Die brutale Tatsache besttht, daß die italienische Armee
2 00 00 0 Mllann verloren hat.  Dies kommt ungefähr dem
Kontingent gleich., das man von den ,Dereinigten Staaten von
Amerika als Hilfeleistung erwartete . Dabei werden die $&erehtigtatf
Staaten von Amerika diese 200 000 Mann nichjt so schnell in die
Linie stellen können. „Tribüne de Gönö've" erLärt , die Stunde
ei für Italien sehr ernst, .aber Italien habe sich wieder gefaßt.

Tie Italiener hätten jetzt „La noshra guerra " beendet und 'würden!
j-etzt kurz und bündig Krieg fühtren. Das Eintteffen der Engländer«
lünd Frantzoftn in Italien ĥabe keine andere Bckeuttmg.

Im Italienischer Heeresbericht
vom 7. November heißt es u . a. : Angesichts der Schfvievigkeitat
einer Verteidigung - am Tagliamento , dessen Wasser gegen- '
wärtig niedrig sind, haben wir unsere Linie nach der SH*
denza zurückverlet.  Unser im Norden wirksam durch unsere
Tecknngsabteilungen und im Süden durch unsere Nachhuten ge¬
deckter Rückzug konnte sich, in guter Ordnung vollziehen. Unsere!
Flieger schossen vier feindlicheFlugzeuge ab. -

Wien,  7 . Nov. (WTB .) Fortsetzung. Am 31. Oktober gelang
es der Tvrpedoflottille,  sich, der Insel San Anidrea
zu beinäckttigenund dadurch den Gegner eines wichttgen Sttdtz^
pimktes zu berauben. Daraufhin wurde die energisschci TättgSeik
gegeu die Taglianrentvmündung fortgesetzt.

Wien,  7 . Rcov. Anläßlich der jüngsten Siege in Italien hat
Kaiser Karl teu Generalobersten Frhr . v. Kvbatin zum Gene¬
ral feldmarschall «ernannt.

Italienischer Beirat für Cadorna.
Berlin,  8 . Nov. Wie der L. M. aus Genf berichtet, wurde

nach einer Pariser Blättermeldung der französischeGeneral Foch
zum ersten Dettat Eadornas ernannt . General Deucĥ ne befehligt
das französischeHilfskorps. Auch, General Mangin soll in Italien!
Verwendung erhalten.

Bilder ans Ndine.

Berlin,  6 . Nov. (WTB . Nichchrmtlich.1 Als am frühes
Morgeir des 28. Okttber nach der Flucht des italienischen Haupt- ,
guartters werttragende deutsche Flachseuergcschützeihre schwer« ^
jGranaten auf 41 di ne warfen-, brach die Panik in der- unglücklichst!
Stadt aus . wo wie vor 'herernbrecklenderHochflut alles sinn- und
sassungslos aus dem Ort nach Westen stürmte, diachdem die
letzten italienisichenTric'ppbn, Mck̂ ügler und Maradeure , bereits



jft &treuf * GessdKie erb-rvchen, wagte sich jetzt auch das lichtscheue
18esüE«l imö der Pöbel , die sich, versteckt gdjoffcn, herkwr intö)
l>egcimcn ewr wildes Plündern in  der fcfcrÜaflfattn 0twbti
Ms die .Reserven rrcockrückte??, fanden sie am  oentnii'tetei.e Stadt . Er-
drocheire Türen und Umlster mrd die Sttaße übersät mit Waren.'
taller Art , die der Pöbel nichjt wegschLePPerr konnte und in sinnloser
Zerstörungswut in den Schmutz getreten hatte. In kurzer Zeit
änderte sich, das Bild . Aus den Strafen , die strahlenförmig an-
allen Seiten in di-e Stadt führen, marschierten Hunderte, Tausende
von Gefangenen ein. Tie Loggien und der breite Platz vor dem
Nathause, alle Strafen , alle Plätze waren dichit gefüllt . Die ge¬
fangenen Italiener , die seit Da gen keine Verpflegung erhalten,
machten sich über die auf den Straßen verstreuten Vorräte her,
schleppten aus dem erdrochen-en ,Läden Lebensmittel herbei uni-1
bald begann überall auf den Straßm ein groteskes Zschienund«
Sckimausen, als sei ein Heusckreckeuschwarnr eingefallen, bis ^
das einrückendc deutsch,? Oberkommando emgriff und der-
ganzen GefangenenHaufen kurzer Hand aus der Stadt herausführen
ließ.

Lin Aufstand in Petersburg.
Petersburg,  7 . Nov (Nichtamtlich .) Nach einer

Meldung der Petersburger Telegraphenngentur hat der
Militärische A n s s chu ß d e s Arbeiter - und S o l -
datenrates  infolge militärischer Maßnahmen des Mili-
tärgouoerneurs von Petersburg die Verhandlungen zur Bei¬
legung des Konfliktes abgebrochen und seinen Truppen
den Befehl gegeben , der Regierung nicht zu
gehorchen.  Gegen 5 Uhr abends gaben die Negierungs¬
behörden den Befehl , die Brücken zwi chen den Arbeitervier¬
teln ,und dem Zentrum der Hauptstadt zu zerstöre ??. Die
Stadt wird von den regierungstreuen Tnwpen militärisch!
bewacht.

Petersburg, ? , 9dov . Meldung des Reuter -Bureaus.
Eine A b t e i l u n g 'M a r i n e s o l d a t e n unter dem Befehl
des Revolutionären Ausschusses der Maximalisten besetz¬
ten die Geschäftsräume der amtlichen Tele¬
graph enagentur  und Telegraph .'nzentral ' , die Staats¬
bank und das Marine mini st erium , wo der Rat
der Republik tagte  und deren Sitzung angesichts der
Lage aufgehoben wurde . Bis jetzt wurden keine Unruhen ge¬
meldet mit Ausnahme einiger Fälle vom Apachcntmn.

Petersburg,  6 . N>ov . (WDB ) Nach einer Meldung
de'.: Petersburger Telegraphen -Ageutur spitzte sich gestern
abend der Konflikt  zwischen dem Generalstab des Mili¬
tärbezirks Petersburg nnd dem militärischen , revolutionären
Ausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates beträchtlich zu.
Die beiderseits eingeleiteten Besprechungen zur Beilegung
des 'Konfliktes wurden nachmittags abgebrochen , da der ' Aus,-
schuß die Mitteilung erhielt , daß der M i l i t ä r g o u ver -
neur  von Petersburg in der Nacht Truppen  in die Um¬
gebung der Hauptstadt , besonders nach Peterhof , Paw-
lowsk nnd Aarskoje Selo , herbeirief . Angesichts dieser Tat¬
sache befahl der Ausschuß seinen Truppen , der Regierung
nicht zu gehorchen . Eine weitere Zuspitzung erfuhr die Lage
dadurch , daß Kerenski  drei mgrimalistische Butter und

,zwei Blätter der Rechten verbot . Gegen fünf Uhr abends
befahlen die Behörden , die Brücken zwischen den Arbeiter¬
vierteln und dem Zentrum der Haupt st aot zu zerstören . Sie
brachten , so den ganzen Straßenba hnverkepr in der Stadt
zum Stehen . Die Stabt  wird von .Regierungstruppen mili¬
tärisch bewacht.

Petersburg,  6 . Nov . (WTB . Nichiamtlich .) Meld.
d . Petersb . Tel .- Ag. Nach ergänzenden Meldurrgen hat sich
der Streitfall zwischen dem revolutionären militärischen
Ausschuß , der jüngst vom Petersburger Arbeiter - und Sol¬
datenrat geschaffen worden ist und dem Generalstab der
Militärbezirke der Hauptstadt folgendermaßen abgespielt:
In der Nacht vom 4. November erschienen Mitglieder des
Ausschusses beim Generalstab und verlangten das Recht,
alle seine Befehle zu kontrollieren nnd an seinen militäri-
schen Beratungen teilznnehmen . Der Oberbesehlshaber der
Petersburger Truppen , Oberst Polkownikow , lehnte dieses
Airsuchen ab . Der Arbeiter - und Soldatenrat berief daraus-
hin alsbald eine Versammlung der Abgeordneten der Gar¬
nison ein , die an alle Regimenter durch Fernsprecher ein
Telegramm versandte , das den Soldaten mitteilte , daß der
Arbeiter - und Soldaterrrat infolge der widersetzlichen Hal¬
tung des Generalstabes , der den revolutionären militäri¬
schen Ausschuß nicht anerkennen wolle , mit dem General¬
stab breche, der von jetzt ab als eine der Demokratie feind¬
liche Organisation betrachtet werde . Das Telegramm besagt,
die Truppen hätten einzig solchen Befehlen zu gehorchen,
die vom militärisch -revolutionärerr Ausschuß unterzeichnet
feiern Zugleich veröffentlichte der revolutionäre Ausschuß
einen Aufruf au die Soldaten und Arbeiter
und an die Bevölkerung der Hauptstadt,  in
roelchem angekündigt wird , daß der Ausschuß zur militäri¬
schen Leitung an den wichtigsten Punkten Petersburgs und
seiner Umgebung besondere Beauftragte ernannt habe , die
der Ausschuß hiermit fahr unverletzlich erkläre . Nachdem die
vorläufige Regierung von diesen Verhandlungen des Aus¬
schusses Kenntnis genommen hatte , forderte sie ihn aus,
den Inhalt des Telegramms als nult nnd nichtig zu er¬
klären . Der Ausschuß lehnte die Erfüllung dieser Aufforde¬
rung jedoch ab und beschloß , ihr Widerstand zu leisten.
Zu diesem Zweck ließ der Arbeiter - und Soldatenrat Trup¬
pen mit Maschinengewehren zu seinem Versammlungsorte
kmrrmen . Die vorläufige Regierung faßte den -Beschluß , vor¬
läufig nicht zu den Waffen die Zuflucht »zu nehmen , da sie
hoffe , den Streitfall friedlich beilogen zn können . Am 5. No¬
vember abends entschied eine Vollsitzung der vorläufige ??
Regierung dahin , den Ausschuß als eine ungesetzliche Ein-
rrchtung zu betrachten ; sie forderte den Justizminister auf,
seine Mitglieder gerichtlich zu verfolgen , und stellte den
Militärbehörden anheim , alle notwendigen Maßnahmen zu
treffen , falls eine Revolte gegen die Regierung erfolgensollte.

Petersburg,  6 . Nov. (WTBü Meldung der Pet . Tel -Ag
Emstmnliger Rat der Republik. Auf die Frage , was die Regie^
rung zu tun gedenke, um den Bersuch>der Marimalisten , sich der
Staatsgewalt zu bemächtigen, zu vereiteln, hielt Miuisterpräsidenit
5ke r e n s kr folgende Rede:

Man sollte meinen je näher, der Tag des Zusammentritts der
vertanunggebenden Versammlung kommt, um so nachdn'icklicher
werden me Versuche, ihre Zu sam menberuf»mg zu verhindern , die
52 ™} SSH ^ ^L ^ ung der Landesverteidigung imb durch
Vaterlands verrat zusttr-ben. Sre gehen von znvi Seiten aus , von
der autzerstenLinken und der äußersten Rechten. Sie kommenin den
Artikeln des Ltaotsverbrechers Lenin  zu Wort , der der Justiz
wottet Nun nützen diese Anstrengungen, gleichviel ob mit Bewußt-
fein oder ohne ilicht dem deutsckien Proletariat , sondern den Schicki-

beherrickxni denn sie tragen .dazu bei. unsere
^vnt den Truppen des Kagers und ferner Freunde zu öffnen "
Mtt Beziehung auf den Streit zwilchen dem Stabe des Militär-
gouverneurs und dein revolutiEären Mckitärmrssthuß des Arbeiter
und Lo^ envateŝ uhr Kê lski fort .- „Die MilitärgVwal konntedie Forderungen des - - -
und forderte von tes  AuLichusses nickt als qcfrntirf, nuerfncnm,

>ym mc Zurücknahme feiner Befehle. Der Aus¬

schuß öffnete zum Schein die Verhandlungen und zeigte sogar
Neigung zur Verstand?g?rng. Aber gleichzeittg begamr er heimlich
Waffen und Patronen <cm die Arbeiter zu verteilen. Dies war der
Grund , warum ich einen Teil der Bevölkerung von Petersburg als
a u f ft ä n d i sch ansehe. Ich habe sofott die Eröffnung der Unter¬
suchung und die Vornahine der notwendigen Verhaftungen be¬
fohlen." Die Linke  unterbrach Kerenski mit ironischen
R u fcn,  dieser aber wandte sich! gegen sie und rief : „Die Regie-
ruirg ivird sich lieber töten lassen, als auf die Verteidigung von
Ehre, Sicherl)eit und Unabhängigkeit des Staates verzichten."
Darauf kam er auf die Haltung der Front  gegenüber dem
Vorgehen der Marimalisten zu sprechen und verlas Telegramme,
in denen die Arinee nachdrückliche Maßregeln gegen die Aus¬
schreitungen in Petersburg fordert irnd der Regierung kräftige
Unterstützung verspricht. Kerenski schloß mit der Erklärung , daß alle
Teile des Landes , alle Parteieu uns Bevölkerungsschickstenzum
Kampfe gegen die drohende Gefahr beittagen müßten , uird ver¬
langte von dem Vorparlament die sofottige Aeußerung, ob die
Regierung bei oen entscheidenden Maßregeln gegen die Feinde
des Baterlmrdes a??f seine Hilfe zählen könne.

Berlin,  8 . Nov. Nach dem ,P . A." ist einer Petersburger
Trahtmeldrmg aus Kopenhagen zufolge der Bärgerkrieg in
der Hauptstadt  n uu  a u s g e b ro  che n. In vielen Straßen
wurden Barrikaden  errichtet . Es kan? bereits zu mehreren
blutigen  Z u sa m in e n stö ß e n zwischen der Voltsnrenge und
den Tnippen . In der Arbeitervierteln herrscht heller Aufruhr.
Tie ma^inralistische Bewegung inacht reißende Fortschritte.

Dem „B. T ." zufolge schildert der Petersburger Smrderbe-
ricksterskrtter des „Petit Parisieu " die Lage in der Hauptstadt
wie in den Provinze chs stvostlos. Der Bevölkerirng habe sich ein
Fatalismus bemächttgt, der dadurch in ErfchTrwmg ttete , roeil die
angdtündigten Versammlimgen nicht besucht wrirden. jemand
interessiere sich für den Krieg. Rur die drückenden Nahru r̂gssorgen
beschäftigten gvo ßnnd Aeiir.

va ôur über die englische$rieöenspoHtif.
Londo n,  6 . Nov. (WTB .) Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus . Iin Verlause der Debatte des Unterhauses  über die
friedensfreundliche Entschließung,  oie Ramsay
M a c d o n a l d eingebvackst hatte , sagte B a l f o u r : Nach meiner
Ansickst tragen solche Erörterungen wenig zu einem ehrenvollen,
möglichst baldigen Frieden bei. Der Hauptinhalt der Aussührurrgen
des Vorredners war , daß das Land am Kriege festgehalten würde
zu den: Zwecke, Elsaß-Lothrinae .i an Frankvnch zurückzubringen.
Das bedeutet eine vollständige Verkennung der allgemeinen Ansich¬
ten !der gegenwärtigen und der vorangegangenen Regierung und des
Landes in seru.er ^ sanitbnt hinsichtlich der Kriegsziele. Anschei¬
nend wünschen die Friedensfreunde den Krieg so lange fort -usetzen,,
bis jedeŝ Land deuwkratisiert ist. (Zustimmung irnd Gelächter.) '
Sie wünschen, daß der Krieg als Mittel gebraucht würde, um die
demokratischeRegieraingsfornr lauf alle europäischen Staaten aus-
zudelMen. . Mmcdonald füljrtc die deutschen Sozialisten als Beweis,
mi, daß nichts Dentsckstaud̂gegeft seine gcgenivärttgen Fein.de mehr
einige als der Gedanke, daß die Feinde Deutschlands beabsichtige?!,
ilM gegen seinen Willen eine Rkgimungsforin aufzuMingeu , die
sie, al-or zufällig nicht Deutschland, bewilndern. Balsour sagte weü-
ter; Ich war einer derjeuigeu., die leidenschaftlichgetvünscht laben,
daß die freiheitlichem Einrichtturgen über ganz Europa aus geahnt
würden . Aber ich l âbe niemals geglaubt , daß es klug von emem
Laude oder ihm möglich wäre , einen! anderen Lande vorzuschreiben,
unter welcher Rechcruugsform dieses Lr .w leben soll ! (Züstim-
wung .) Balsour erklärte weiter : Der Abgeorchrete Lee Smith hat
die Regierung angegriffen , weil sie ihre .Kri-sgsziele so weit gespannt
habe, daß diese Ziele 'einschließen, an denen England ein sehr ge¬
ringes urrmitlelbares Interesse habe. Smith gab dem Hause zu
verstehen, er besitze glaubwürdige Mitteittulgen , daß die Alliierten
durch einen gel.ieimcm Vertrag gebunden seien, Frankreich oder ein̂ m
unabhängigen Staat tatsächlich Has Gebiet Deutschlarchs aus den:
linken  R h ein  u f e r aus zu händigen. Das ist ein vollständiger
Unsmn ? Es besteht kein derartiger Vertrag,  rroch dmke
ich, daß irgend rin solcher Vertrag bestanden hat . Es ist bedauerlich,
daß Lee Smith cüi solches Argument gebrauchte, das natürlich
in Dentsästand olpn Widerspruch wiederholt wird . (Zustiiumung .)
und daß Mur Grundlage tsrbm würde, daß die Ziele der Alliiertem
nickst diefeui'pgr wären , die sie laut verkündeten : nämlich die Be¬
freiung der kleinen Völker und die möglichst baldige Sck>affung eines
Berfassungszusdandes in dcrc.euroväisch'm Staaten , der, son-eil es
möglich ist, im Einklang mit den Wünschen ihrm Belrohner steht.
Aber anermrmt deutsches Gebiet wegzunelmm und vom' Deutschen
Reiche loszureißen , war ni« na !s das Ziel der Alliierten . Es war
Nicht das Ziel bin  Alliierten ., und es besteht kein Vertrag , der sie
zusarnmeubnck'tt . Man regte einen Augerttlick an , daß es das Ziel
s'tzn solle, für das sie känrpssn müßten . Mrn könnte aus den
Reden schließen, die gehalten unirden, daß die Negierui -g plötzlich
zu !denr Schluß gekmnnren sei, daß von allen erklärten Kriegs zielen
Elsaß-Lotllringm eine besondere Einzelstellung einnehme, die nickt
im 'Zusammenhang stchtde mit irgendwelchen, anderen Kriegszielen.
N-atünich wünschen wir die Wiederherstellung Elsaß-Lothringens.
(Zustimmung .) Dafür kämpfen wir ztveifellos, aber nicht dafür
allein , noch nimmt Elsaß -Qo1t>ringen unter den Kriegszielen eiste be¬
schere .Stellung '&n.
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Rotterdam ,'7 . Nov. Wie der „Nieuwe Rottecdamsche Cou¬
rant " aus London erfälrt , schreibeir„ D a i l y News " : Ein deut¬
scher Friede würde nur Europa und die Welt ein schlvercs'Unglück
sein., aber ein Erschöpsiln.gsfriede wäre nur um einige Grade besser.
Lord Beressord itfc.t die Wirkung dee>tt-Bootkriegs.

Haag,  7 . Nov . (WTM ) In der Sitzung des englischen
Oberhauses  vom 1. November sagte Äird Beressord:
Die Gesamwerluste au Schissen , englischen , verbündeden
und neutralert , durch Minen und U-Boote irn Jahre 1917
betrugen etwas über 5 Millionen Donncn . Dazu kämen
von August 1914 bis Januar 1917 4 Millimren Tonne ?: .
Durch .Hilfskreuzer wurde 1917 ein Berlrrst von 160 0.00 Ton-
ne?r verursacht . Der Gesamlverlust für 1917 beträgt also
7,92 Millimren Tonne ?: . Bis Ende 1917 Lölnneit von Euglarrd,
seinen Verbürideten und den Neutralen etwa 3 Millionen
Tonnen neugebaut werden . Der Stand anscnrgs 1918 ist also
5 Millionen Donnen w>e?ckger als 1916. Die Vereinigten
Staaten können einen Ausgleich iricht schaffen ; slchrende
Amerika ??.er geben das zu . Eine soforttge Rationierung der
Lebensmittel ist nötig ..

Ein Abkommen zwischen Japan nnd Amerika.

Washington,  6 . Nov . (WTB .) Meldung des Reu¬
terschen Bureaus . In den Noten,  die zwischen 8shii  irnd
L an sing  gewechselt wurden , erklären die Regierungen
Japans und der Vereinigten Staaten von Amerika , daß ' sie
es für wünschenswert hatten , in dieseln Augenblick nochmals
ihre gemeinsamen Wünsä -e und Absichten bezüglich der
chinesischen Republik bekamrtzugeben , um die bösartigen
Gerüchte , die von Zeit zu Zeit auftauchen , zunr Schlv-eigeu
zu bringen . Sie >erkläreu deshalb solgen .des:

1- Die Vereinigten Staate ?? geben zn, daß Japan  infolge
der Nähe seines Gebietes besondere Interessen in China lyat, vor
allem in dem Gebiete, an das seine Besitzungen grenzen. 2 Die
territoriale Integrität Chinas bleM ttotzdein unverletzt. Die Ver¬
einigten Staaten von Amerika setzen vollständiges Vertrauen in
die vcked er holten Versicherungen Japans , daß es, obwohl seine Lage
besondere Interessen mit  sich bringt , bezüglich des Handels der an¬
deren Natioiren keinen Unterschied zu machen und die lnsher von
Chi?ra in den Händelsverttägen zngestandenen Rechte nicht zn be-
ftreiten wünsck-e. 3. Japan und die Bereinigten Staaten bdabsich-
tigm nickst, in irgendeiner Weise die Unabhängigkeit oder die terri¬
toriale JMegrität Chinas zu beeinttächttgen . Sie sind noch immer
Anhänger des Grundsatzes der offenen Tür  und der Gleich-

berechttgung im Handel intö vor Industrie Chinas . Japan und die
Vereinigten Staaten erklären sich beiderseits gegen die Ettverbung
Von Privilegien durch irgendeme Macht, durch die die terrttonale
Unabhängigteit Chinas berühn oder die Untertanen oder Bürger
eines Landes in dem vollen Genuß der gleichen Reckste in Handel
u?cd Industrie Chinas beeinttächtigt würden.

Die Unterzeichnung erfolßte a?n 3. November , ihnen
Tag nach der Urtterzeichnuug des Abkomniens reiste JMi
nach Japan ab.

*

Die amerikanische Regierung gegen die „ Fremden".
London,  7 . Nov. „ Daily Chronicl^ meldet aus Neuyor?

vom 6. November, es verlaute , daß die Negiermrg wegen der vielen
Brandstiftungen (uitib An.schläge auf Transportscknse das
ganze mlrerhalb 100 Meilen von der Küste gelegene Gebiet als
v er b o t en e Zone für feindliche  U n t e r t a ne n erklären
wolle. Davon würden viele Tausend Deutsche bettossen werden.
Es 'heißt, daß der Beschluß auch ans die Küstengegend der großen^
Seen 'ausgedehnt livendensoll.

Eine Kundgebung in Wien.
W i e?r,  6 . Nov. Am vergangenen Sonntag fand hier eure vom

Bund der Deutschen Niederösterreickis und vielen anderen völki¬
schen Schutz vereinen veranstaltete machtvolle .Kundgebung für einen
sta r kc u , deutschen Friede ?? statt , die vou mehreren 1000
Männern und Frauen besucht mar . Es sprachen dabei u . a. Pfarrer,
Ka ppus - Dorttnu ??d u??d Reichst agsabgeordn et er Dr . Wer¬
ner-  Gießer?. v

Eins einheitliche Regierungspartei in Ungarn.
Budapest,  7 . Nov. (WTB .) Schon längere Zeit schveben

Derhairdlangen zwischen etnzel??en Regierungsparteie ??, die die
Gründung  emer einheitlichen Regierungspartei
betreffen. Wie „Budapesti Hirlap " meldet, gediehe?? die Ver-
handlnnge?? schon so lveit, daß die treue Partei voraussichtlich schon
tu nächster Zeit zustande komme. Der Plan ist, daß sich mit Aus- ‘
nähme der Kärvlln -Partei sämtliche die Regierirng mrterstützendcu.
Parteien zu einer Einheit verschmelze»?. Doch soll die Bereinigung
vorläufig »mr für z?vei Jahre mit einein für die beide»? Jahre gel¬
tenden bestiinnrten Progranrm lauten . Ein festgestelltes Arbeits-
Programm war für alle Patteien deshalb nötig , damit die Regie¬
rung nicht solck-e Fragen aufwerse, die gege»? das Programm irgend-
einer Partei verstoßen. Die Karolyi -Pattei »vird die einheitliche
Regierungspartei unterstütze»?, zum Zeiche»? dessen wird ' Grat
Batthliany ? auch ferner in» Kabinett bleiben,' rve??igstens so lange,
als ihm dies infolge seines außenpolitischen Standpunktes invg-
lich ist.

* . *
Ein Dementi der deutschen Regierung.

Berlin,  7 . Nov . (WTB .) Die „ Nordd . Allg . Ztg/'
schreibt : Trotz den mehrfachen Feststellungen ihrer Unrich¬
tigkeit tauchen immer wieder Gerüchte über arrgebliche An - -
geböte der deutschen Regierung auf , welche die Abtretung
E l s a ß - L o t b r ? n g e u s an Frankreich zum Gegenstand
gehabt haben sollen . Jetzt läßt sich>der „ Manchester Gnaw ^
di an " ans Paris melde ??, daß die - deutsche Regierung '
Briand  habe aufsordern lassen , in die Schweiz -,u kom-
Uten, i?m dort mit dem Fürsten Bülow oder dem Reichskanz¬
ler zusaitttnenzutreffen . Dies , sowie das in dieser Depesche
aufs neue behauptete Angebot , Elsaß -Lothringen abzurrete »?,
gehört wie alle früheren derartigen Behauptungen ins Reich
der Fabel.

Die Verhandlungen mit dem Aeichsianzler.
Berlin,  7 . Nov . (WTB .) Die „ Norddeutsche All»

gemeine Zeitung " schreibt : Wiederlwlt ist, z. B . in der heu-
ttgen Morge ??nummer her „Deutschen Tageszeitung " , die Be
hauptung ??ufgestellt toorden , Staatssekretär Freiherr von
K ü h l ?n a n n habe Mitgliedern des Reichstages die Zu¬
sicherung gegeben , Gras Hie r t l i n g werde de»? Vizekanzler
Dr . H e l f f e r i ch entlassen und den Abgeordneten v. Payer
an seine Stelle setzen. Diese Behauptungen beruhen auf
freier E r f i n d u n g.

Berlin,  7 . Nov . (WTB .) In der heutigen Be -L
s p r e ch u n g der vier  R e i chs t a g s f r a k t i o ?? e n hat?
sich eine voltstäirdige E i N m ü t i g k e i t in der Beurteilung
der gegenlvärtigen Lage und der Vorschläge zur Ueberwin -. ^
düng der Schwierigkeiten ergeben . Die Verhandlunge ?: mit 1
dem Reichskanzler dauern fort.

Berlin,  8 . Nov. Der „Lok.-Anz." schreibt, der Reichs - 1
kanzler »oertve vora?lssichtlich heute die Vertreter der
Parteien persönlich empfangen,  um sich mit ihire»? *
auszusprecheu. Der Gewährsmann des Blattes versichere, die Be> I
teiligten hätten der? Eindruck ge»vv?rr?en, daß eine gute Lösung
der Krise bevorstekie.

Berlin,  8 . Nov . dtach einer Mitttiluirg an den Präside »?ten
des preußischen Abgeordnetenhauses  ist Minister - !
präsideilt Graf Hertling bereit , riachden? er an? 22. Novenrber uach-
»nittags erstmalig im Reichstag gesprochenhaben wird, am 21. No- 1
vember in? Llbgeordnetenhause sich einzuführen.

Seekrieg.
Neue U- Bool -Ersolqe.

Berlin,  7 . Nov . (Amtlich .) Neue U-Boot -Erfolge im
Mittelmeer : 14 Dampfer , 2 Segler ?nit rund 44 000
B r . - R . - T.  Unter den versenkten Schiffen besariden sich die
bewaffneten , tiefbeladenen englischen Kriegs-
»naterialtransporter Pera (7635  Br . - R . - T .z
und Collegian (7 234 Br . - R . - T .), sowie,der bewaff¬
nete i t a l i e?? i s,che Truppentransporter Valpa¬
raiso (4930 Br .-R .-T .), der samt dem ihn sichernden ita¬
lienischen Hilfskreuzckr Porto Mauricio  aus
der Reede von Masa Susa (westlüch Der ??a ) vernichtet
wurde.

Versuche der feiichlick)«n Schiffahrt , sich, mit länger wer¬
dender Dunkelheit durch nächtliches Fahren unseren U-Boo-
ten zu entziehen , blieben erfolglos . Mehrere her versenkten
Dampfer wurden in der Nacht angegriffen oder aus unge¬
wöhnlich stark gesicherten Geleitszügen herausgcfchossen.

An .den gemeldeten Erfolgen war Oberleutnant zur Sec
Stcinbaner  in hervorragender Weise beteiligt.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.
*

Washington,  6 . Nov . (WTB .) Der amerikanische
Transportdampfer „Finland " , ein Schiff ' von 12760
Donnen , ist auf der Rückreise nach Amerika torpeviert wor¬
den . Der Damvfer erlitt jedoch nur sehr geringen Saiaden.
nnd es gelang ihm , mit eigener Kraft einen fremoen Hasen
zu erweichen.

Washintztion , 7. Nov. (Amtli.) Das aMl'rikanischc
PatrpurllenfahrzeUlZ „Aloedv " \mnbc m Mv?»-
kW rn der K'ri.egszo??e v o?? e i ??e m \l - Boot  v c r se n kt.
Ern Offizier nnd 20 Mann »nerbeu vermißt.



JJwi SLaHL und Lund

. . or P , Gietzen,  Len 8 . November 1917
Jn « z.e rchn uu g. Ter _KwregsfreckvMi&e Friedrich An-

er-

K am ®anöc
** Eine Ehrengabe fü

A n. Unsere ^ r,ge Notiz über die Verleibung ine! Ehren-
L,abk. wobei 78 GMmner genannt wurden , bezog sich auf dieDarmstädter Stelle für Soldeinlieferunaen Wie wir bä ren
berettung ^ 2 )urd )fü ^ nm 9 Gedankens in Vor-
^ . 0 ^ ^ ^r öorgcftriflcit Versammlu . no h <»s
ri u sschn sfes derde utschen Vaterlandspartei
ml Gießen  wurde . das sehr erfreuliche Wachsen der Be-
inegung rn Gießen und in Oberhessen festgestellt . Die Mit-
ßllederzahl hat sich rn kurzer Zeit erheblich vermehrt und
p*  J aI’ bci  Provinz Oberhessen sind neue
l̂ rtvgruppen entstanden . Unter anderen in Laubuch , Lanter-

^Lle ? ^ L _ N° uKm , Mrichstein , .Alsfeld undnoch an vielen anderen Plätzen . Zun , Vorstand des
L a n d e s v e r e l n s für die Provinz O b e r h e s s e n wur°
den Prof . 0 piö uni , Stadtverordneter Eduard Krumm
getvahlt Zuschri ften  in Angelegenheit des Landesvereins

werden an  ersteren erbeten , während
drc GeschaftsführuM für die Ortsgruppe Gießen .Herr Kauf,
mann Ä v t l er , Frankfurter Straße 58 beibehalten hat.
Es wurde werter beschlofsen , daß am 18. November , nachm

abzuhalten ^ Eüüuug im großen Saal des Fürstenhoses
Hessische Missionskonferenz .. Am kommenden

Sonntag den 11. und Montag den 12. November tagt dahier die
?. itr ? t l J $ c -if  stOTt « f  o Ttf et € it j . Sonntag nachmittag

Uhr ,endet >» der Stadttrräie Festgottesdienst statt in welchem
Ptarrer Lr . Busch aus Fvankstrrt « . M . und MiisionÄnivektor
vottmanu  mw Barmen predigen. Sonntag abend 8 Uhr wirdebenfalls rn der cm-1— — •• - -Ekcrche erne Mendoerfammlung gehalten, bei
welcher der eoange rsche Ltrchengesangoerern mitivirkt. . Montag
vorunttag 10 Uhr,st eine Bcrsammlung in dem Kvnstrmandensaal

^ohanneskira e oorgrsel>nc. ut welcher Marrer Missig aus9-vrril.-Yf?iTv fvctm hu 1 v)Virhinrfvf F\ r,ff , ,,,x _ c~ * ■ aBad -Naul )eim die Andacht halt und Professor Schi an über
„Mmum uno Resonnatwn redet. Zu allen diesen Veranstaltungen
,uw die Mchconsireunde aus Stadt und Land herzlich eiugcladeu
Zu einer Montag Nachinrttag 4 Uhr in der Jolmuneskirche statt-
nndendcn Lchulcr -Versammlung wird MissionSinsprütor H off¬
mann  über das -thcma ,Ln Dienste des Kreuzes aus ungebahntenPfaden " sprechen.

** Bezirks spar lasse.  Die Stücke der fedföwn Kriegs¬
anleihe von 100 Mark bis 1000 Mark sind enteilen imö rönnen
m  den Sparern , lEe bei der Kasse gezeichnet haben, rn Empfang
genommen werben . Näheres .siche Llnzeigenteil.
^ ? ■ mit Stecklinssskartoffeln.
far btc viel behanbelte Frage der Stixümgs 'fttrtoffd ist folgendes
\m\  dem Gärtner enter hiesigen Mrnil erzielte Resultat von

OFiä ImrrK ^rr rm 2.ox _

itat ’ sid * 3'“ rft <!1t&0t futhö ^ End Stonjctt
Landkreis Gießen.

Sachlsen-Meiniugische Äwdienstkreuz sind bereits

Kreis Büdingen.
6t 7" Ober - Widderslheim , 8 . Nov. Der hiesige Ortslebrer
Koch feierte sein goldenes Amtsjubiläam . Der (bron ^ zog verlüb

?lasse des PhilippLrdens . dir
Ort ^behorden und Amtsgenossen verehrten ihm zahlreicheGeschenke

Kreis Alsfeld.
. Bon der Ohm,  8 . Rov . Unseren Zügdbeschern denen

P 1110? 5? f Übcf eg  lch»ver mad)t! bü>incht geringe
4>qdiltoiten herauszrrsckne hen, ko mini ein AusgleichungsfaktoOiehr

sonders häufige Auftreten des Fuchnes in
dre em ^ ahjre. Der Fu,W tziählt in manchen Jahren zu den Aus-
nahmen , Heuer kann er sehr häufig beoba.ck,tet werden. Ein Fuch^
balg für 00 Mack, bas latzt srch hören. Rnr fünf Füchse maci-eN
mithin eme kleine Feld-- unb Walbjagb bezahlt

rr.
Kreis Lauterbach.

^ 1 d. 8 Nov . Wieder ist ein Veteran von 1870/71
.nr großen AE abgerui^ worden und hat das Ende des jekigen

ines der SclMhmachermeisler
Wilhelm Hahn  der rm 1 Hchsr chen Jäger -Bataillo -n dm ganzen
-(yetvzug mitmachitetutd an 5 Schlachten teilnahm Ter Verstorben!'

cm  Wer von 69 Jahren mrd wurde beute mtrer großer
Beteilugunĝ zur lebten Ruhe getragen . — Urrtecoffizier Will-elm

bes Bäaermersters Emil Grimm , starb in einem

ÄÄi ” 1  Rundung . Me « in der
Kreis Schotten.

ub ach , 8. Nov. Freiherr Heyl zu Herrnsheim hat die
tätlich Solms -LaubackuchenGmer Engelthal und Oppelshausen
^bden Zngelthaler Wald käuflich erworben. Den Pächtern beider
Güter , Adolt und Robert G ü n gerich,  Ede der Titel 0>räflichSolm ^scher Oberamtmann verlielon.

Interesse . Es wurden im zeitigen Frübjahr 25  Kilogramm Kar-
tcfreltnioUeit durch Vermittlmu ) der Lcrndwirtschaftslammer be-

urö nach fachtechnischerVorbereitung davon ca. 12—1500
Stecklinge gezogen. Tie übriMebliebenerr Knollen mit kleinen Aus-
lneten wurden geteilt und ebenfalls gepflanzt . Tie Pflanzung der
Stecklinge und Knollen war . räumlich getrennt , auf mehrere Jahve
imgcdi'lnglem Boden erfolgt . Zn diesem Umstand kam ein haupt-
'äckiich für die Stecklinge .ungünstiges Frühjahr ,'Trockenperiode)
Es wurden geerntet : 2) von Stecklingen aus 240 Quadratmeter
V<odenfläche 4P2 Zentner , b) von ^en geteilten Kiwllen auf 180
Quadrallneter Boden fläche 6,00 Znrtner , zusanuuen : 10,82 Zöll¬
ner. Tieses Resultat erscheint als uirgefähr das 22fache des ver-
wendeieu Materials von Kartoffeln nicht imgünstig.

Stllrkenburg und Rheinhessen.
~ itterrliein,  8 . Nov. Wenn auch der Wasser-
standzurrrckgeyt, so Mer denSchefsahrts verkehr doch bis jetzt nicht
vAnn̂ achttgt. Seor hinderlrch bemerkbar macht sich der alltäglich
herrschendeNebel, der tatsächlich den Betrieb zu erheblickxnBev'pä-
rungm rmd Verzögerungen zwr.̂ gt . Die Frachtsätze und Schleppe
loyne haben sul) rm allgemeinen gehalten und keine besonderen )len-
^rrrngew ierfahren. Berqrvärts komm̂en vor allem Kohlen, Koks,
Briketts , während talwärts .die verschiedenen Hölzer-, Braunstein
Erze ufw. verfrachtet werden.

Hkssen-Nafsau.
r-r Z l? ah J ? ^ r̂ ' bu l Q v d. H., 8. Nov . Im Aufträge des
schwedischen Königs wellte der berühmte Tibvtersorscher Sven
Hedrn am Dienstag in der hiesigen Stadt , um Nack)forichungerr
nach Margarete Orensti 'rna geb. Gräfin Bral ^ , der ersten (?K-
mahlin des Landgrafen Friedrich II . mit dem silbernen Bein von
Hesseir-Honrbrrrg anzustellen. Tie Gräftn Bvahc war in erster
Ehe mit Beugt Oxenstierna, einem Vetter des Kanzlers Oxen-
stienm des Königs Gustav Adolf van Sclmxden verehelicht. Sie
hat aus sck̂ vedeir zahlreiche Bilder und Schriften mit nach Deutsckv-
land gebraclt , die sich jetzt teils in Homburg , tells im Archiv zu
Darmstadt befürden und über die Sven Hedin. der mit der Ab¬
fassung eines Werkes über Oxenstierna bestätigt ist, jetzt Nach-
sorschrmgen anstellt. Sven Hedin fand unter dem ihm hier im
Schloß, im städtischen Museum und in der Balmerschen Samm¬
lung vorgelegten Material zahlreick>e ihm bisher unbekannte Stücke

Er erbat sich von diesen Abschriften und Photographien . Von hreI
rerste der Forscher nach Darm stabt zu weiteren Studien im Groß-
herzoglnl)en Archiv. ä.ann begibt er sich nach Zwnbrücken und
nugsburg , um rm Dezember nach Schweden zurückzukehren.

nd >ober  u d ar  f, 8. Nov. Hier wurden vier Frauen.
Und drei Männer beim Einbruch in einer Mühle aus frischer Lar

und verhaftet . Es smd 'hiesige Einwohner . So har mau ent*
lLdJdie Diebesbande gefaßt, die schon seit Wochen den Kreis Usingen
und den sübldchenTeil des 5drersesWeNlar !vrmgesucht und emo
.nresendeute in ihrem Bau aufgespeichert hat . Die eigenen .̂hinde
habeir dann nachträglich niock) die ganze Sache verraten
wenigen Tagen brachen die Spchbuben nrehrnuü» in. B
dorf, Hasselborn und Grävenwiesbach ein. Dabei lie
der Elle einen Rock und eine Grtdbörse liegen, die von eurem Ein¬
brüche rn Niederwetz herrührten.

.̂hindrc
Oäoch vor

!>r .'.ndobern-
eßen sie in

vermischtes.
Ein Eisenbahnunfall.

Berlin,  7 . Nov. (Priv .-Tel .) Das „ Verl . Taaebl." meldet
auv Karserslautern : Bei dem Tunnel Öeiligenbcrg nieß crn von
oceusladt(Haardt ) tonrrnender P e r so u e n z n g aus einen Güter-
zug Ein Bremser wurde getötet und eine Anzahl Personen ver¬
letzt. Trc Strecke war mehrere Stunden gesperrt.

^ * Die dritte Tagung der Verein igu ug , üdwe ß .
deu t , che r Handelskammern.  Am Sanis tag vom 3. No¬
vember trat im Parkhotel zu Mamiheim die Vereinigung iüdwes't-'
deutscher Handelskammern zu ihrer dritten Tagung zusamnien.
Vertreten waren die Kämmern von Württemberg , Vrd .n. Hessen,
aus Preußen die Handelskammern Wiesbavclt, F-rmiksurt und
Hanau und zugleich als Vertreter des bayerischen Houdelskommcr-
tags die Handelskammer Ludwigshafen a. Rb.

Die erste schwarz - weiß - rote Fahne im btut*
scheu  R i g a._ Ms kurz nach der Eroberung von Riga der Käisev
dort eintraf , sollte die Fähre , auf der er über die Düna setzte,
mit einer deutschen Fahne geschmückt werden. Das ivar aber leich¬
ter ge,agt als getan. Deutsch? Fahnen waren natürlich schon seit
langer Zeit in Riga strengstes Banngut : hatte r.i r.: soch sogar ber
artigen Feuerwehr die bisherige Unftorm orrbotcn, wK! sie
A-nklänge an die österreicküsch? Uniform ausmcisen " Kie' Wie aber
dock) Rat geschafft wurde und wie es gelang, das >iallcrbvol mit der
schwarz-weiß-voten Flagge zu schmücken, daoon weiß die „Wiluae-r
Zeitung " eui hübsche Geschichtchen zu erzählen. Es lvcn' der Führer
des Pwnierk'omm andos, d.nn die Fähre um er Hand, der das Künn-
stück fertig brachte, und ihm hals' dabei seine Quartiertvirtin , die
Frau eines Rigaischen Pastors . Diese anschägiae Baltin , schnitt
den schwarzenStreifen -aus dem Da-lare ihres Mannes , > ? reißen:
mußte ein Bettuch hergebem als roten Strcksen aber nKht-c sie mit
ganz besonderem Vergnügen eine Revolutimrssahne an , jmc sic

russischenZeit jedes Haus in Riga zu seinem eigenenm der letzten o^ i vaus m ?mga zu ieinem eigenen
Schmtz haben mußte. In dieser Zniammenfetzur.g iveldie  schwarz-
weiß-ro-te Flagge über (bem Kaiser, als er die Düna übersetzte^
und jetzt ist diese Flagge dem Rigaer Tommuseum überwiesen
W>orden, wo sie zum dauernden Andenken ausbewahri werden soll.

Letzte N ^ .eliic ' rcHLerL

Der Kaiser.
Verl  in , 8. Nov>Amtlich Serne. Majestät der K a i se r hör re

s?ciEnr -rcT?

gestern den Bortrag des Chefs des Zivilkabrnetts und den Genernl-
stabsvortrag.

Der neue Oberbürgermeister Leipzigs.
Leipzig,  8 . Nov. In der gestrigen Sitzung des Rates und

der Stadtverordneten wurde Stadtverordnetenvorstehe ! Oberjilsttz-
rat Tr . Rothe  mft 64 gegen 17 Stimmen , die auf Bürgermeister
Roth ftelen. bei einer Stimmenthaltung zum Oberbürgernieisrer der
Stadt gewählt.

vureft große  Einkäufe
erhalten Sie

Zahnbürsten
Frisier -Kämme

besonders preiswert in der

Med.-Drogerie „Zum KreuzpJatz“
Krensplatz : 0. 8166 a

BekasktttmachNNg.
Dienstag Len 27. November 1917, nach¬

mittags 3 Uhr , findet in dem Rathause zu Großen-
Linden die

srhklltülhe Gküerlll-TersgNWlNüß
des Spar - u . Bvrschutzvereins , Aktiengesellschaft,
zu Großen -Lrnden , für das Geschäftsjahr1916 statt.

Tagesordnung:
Abhvr der Rechnung pro 1916,
Ergänzungswahl des Aussichtsrats,
Ueberfchreibungvon Aktien,
Verschiedenes.

Großen-Linden, den 7. November 1917.
Spar - und Borschußverein A <- G.

8W Der Vorstand . _ _

cVersohiedene
leichstraüe 32 , J. Etage,

sch. 6—7-Zimlnerrrüobttung
nüt Badeeinrichtiing . Gas n.
elekir . ^ ichk in allenRämnen,
Mädcheuz ., 2 Keller , Bodenk .,
a . Wlinsch Gnrtennnt .' Bleich
vlatz lt.Trockenb . vorh ., pr . sof.
od. water zu vcruiielen . t9J0
ttwohesPart .-Zimmer z. vm.
Näh . Nirchenviatz 23.

j Möbl.
Ptasion Brand ! Nenon ^ äno 22
lBellevue »Zim . m.u .ohnePer-
vsleg. s. jede Zeitdauer . Mit¬
tag . n. Abendiisch Elektrisch
^icht. Bad . Tel . 10XT>. ISO1.1
Ein eins . mttbl . Zmr . z. »erm.

Vabn boss traße  ti.
^nut möbl.Borderz. z. nerm.
6M20  Bleichitraüe IN . l.WLM

»vur w »orl i — : möblierte
Zimmer ae .ncht . " lngeb.
mit VreiSNngabe unter 0H963
an den Gießen er .'Anzeig er,
»iibl . 2ivuuer uou Studenten

Ällgeb . m. Ana . des
Preises u. « 2 ad . Gieß . Az.

von Schaffnerin gesucht . An¬
gebote mit Preis unter 05955
an den Gießcner Anzeiger.

Znikrl. A >>W
als Wächter gesucht. Meld.
sofort bei 06929

Schmidt , Mäusburg 16.

Hilfsarbeiterrnnen
finden dauernd ? Beschäf-
tigung.Maselnm»rair LedVarr,
Liebtgüraße 63. lXMl

Ein Hilssheizer
für Sonntagsdienst alle
14 Tage gesucht . 8121
Uluvtssitäts-2lugenttinik.

Zuin Füttern und Aielken
von zwei Stück Vieh wird
ein zuverlässiger , älterer

Mann
ober ordentliches

Jlärtelieu
vom Lande per sofort gesucht.
Näheres bei Cbarak . Dannn-
straße 44. 8153
Fra 1!! cs*i P! ääcbe 5! z.Zeilungs-
lragen sof. ges. ? ks!N«r ' »e!rs
Lnedliülg . , Walltorckr .21. m̂'12

Kräftige
Mädchen

für Kochküche alsbald gesucht.
Heil - u . Pftegeanstalt

Gießen . 7532

Mädchen
gut empfohlen, für kleinen
Haushalt gesucht. 8131

Frau Luise Hanbach,
Liebigsrraße 17,1.

KtnsSisWeil gchA
8105 Neustadt 32.

14—16jähr . Mädchen , sauber
und willig , am liebsten vom
Lande , sofort gesucht . 06i>75

(Soethestraße 31 , J . St.
-2̂ uche für sofort ein junges,'w<  gebild. Mädchen f.einige
Na-Iimirlagöstund.in d.Woche
zu 2 Kind, im Alter v. 4u.6 I.
Vorzusteü. morgens v. 10—l.06977 Wolkengasse 10 .

Suche auf Weihnachten

öi'dtiitl. Dicnstmrilülien
aus Gut in Qberhessen . Wo '?
sagt die Eieschästsnelle des
Gießener Anzeigers . 8111
Ein zuverli 'llsiges,tü chtige s

,W !H ä <! c h c Eh
selbständig arbeitend , in herr-
schaftl . Hausbalr nach Köln
gesucht . Stälicre Auskunft
Babnbositr . 6 , E. Eta . ĉ 70

Lanfmädchcn sofort
gesucht

Nord -Anlage 18, l.

ZuVtküsßges MVKtn
für kl. Haush . '2Perf . t gesucht.
8177 Hill , Gvethesrr . 34, II.

Junger Bureaugckiilse
sucht nach 5 Uhr abends
Siebenbeschäftigung . Angeb.
unter 06969 a. d. Gieß . Az . erb.

MüiLärsrei-r Mann,
411 ., sucht Stelle perl . Jan . 18
od. spät , als Portier,Kassebote
od . ähnlichen Pollen . Selbiger
ist auch guter Rechner . o u 9
Willi . Engels bei Witwe
J2 d) neider , Wilhelmslr . 16.
Suche f.meinen'

Mädchen , das in gut . Hause
gedient hat , sucht Stellung
zum 1. Januar in nur gutem
Hause . Näheres zu erfragen
Hammstraßc 18 ll. 06968
Tiicht ., saub . A^ eiimä ^ Igsa
suchtStellimg 1. Dezember.
Zu erfragen ? wekslr . 4 1. 16970

3 L
Zwei trächtige , sch-oere

Zinnütiltslkt RiüScr
zu verkaufen . Zu erfragen

UMLSFG
Einzelmöbel , vollständige
Hanslia !tnnqen , Wert-

aegenstände nnd Schmuck-
lachen aller Art zu an-

gemesseuen Preisen . "itao

Kratz,
Jksleli' er MasieHvrageu , etwa
8 Ztr . schwer kaufen ges.
0695,5 Linflens ?es ?!i; Mühlstr. 21.

Sov. ra. rj .-f.»., „ v , Gebrauchter Bttpven-
. ...b?^ velle^ des wagen zu taufen gesucht.Gießener Anzeigers . 06959

zu verkaufen.
Nahrungsberg 8.

8149
Lange.

ohn,welcher
bereits IV, Jahr in kausni.
Lehre ist, mfolge bevorsteh.
Schließung des Geschäfts

NKliRAk-VkistZs

Bilrran-Lchrstclle
wo er seine Lehre beenden
kann . Schriftl . Angeb . unt.
06067 a. d. Gieß Airz . erbeten.

welche schon an A !aschinen
gearbeitet haben - zur Ge¬
schoßbearbeitung sof. gesucht.

(nsettwcrk Haiitkr,
Gleiten, Maraarellien-lrnlte.

TWtizcr , niilitärstcict

8143für sofort gesucht
Be»ner& Krumm

Gießen.

Junge , sehr starke , schon
tragsähige fö &ume , als:
Aepfel , Birnen, ' Zwetschen,
Reineklanden . Mirabellen
und besonders Pflaumen , in
besten Sorten , Taielobst,
abzugeben . 8164

LSttkttrer -, Gießen,
Marburger Straße 38._

Cbristbänmc
06912

Zirka JL500
zu verkaufen.
Peter Schäfer , Stangenrod

bec Grünberg tQberh .).
1,15 Aleter großer Herd und
eine 6V2 Dieter hohe , fall
neue Leiter verkauft 0,1074

Schaitniberger,
_Marburger Straße 22, 1.
Ziersträucher billig abzu¬

geben Lontzstr . 7, II . 06965

Angebote unter 06960 an den
Gießener Anzeiger.

Eine De ^ itnahvaffe
zu faufcii gesucht . Zu et*
frag ^ r in der Geschäftsstelle
des Gieß . Anz . (Xl9tz2

i r/t Cööf. □
Kglg. 8168e

V.C. - ¥.H.C.
Sonntag den 11 . Novbr . :
Launsbach — Siebenbügel — ^
Gleiberg . Abmarsch 1 Uhr
Lahnbrücke . 1141I>-

!i!>> 8Ä»m
Leitung:

Hofrat Honnann̂Steingoetter
Freitag den 9 . Nov . 1817,

Abends 7 '/, Uhr:

!Gute Mnriskatze '
\ gesucht . 8175

Frau Dr . Hofmann,
Hcuchelbcim b. Gießen.

Knn « Gedenken an
Schillers GeütrHxtag:
5. krsiisg -; - Lbou ivDsols-

Varrlsünag:

Siroli
zuEinige Bunde Stroh

kaufen gesucht,
'.' l' abrimgsberg 8. Lange.

Gebrauchter , guterhaltener

Schreibtisch
zu kaufen gesucht . SchriitL
Angebote unter 06914 an den
Gießener . Anzeiger.

5 —6 Mark
pro Pfund zahle ich für

ausge kämmte

Frauen liaare.
8139

Süskind,
Nenenweg -rs

Trauersviel mit Chören von
Friedrich von Schiller.

Ende IOV4 Ubr.
Sonntag , 11 . Nov . 1917

nachmittags 3 llbr:

von Willinnl Shakespeare.
Ende Uhr.

abends 775 Hbv

Volkstümliche Posse mit Ge¬
sang und Tanz iti 3 Akren
von Mar Reimann nnd Otto
Schwartz. Musik von Otto
Schwartz.

Ende 10 NHr.



Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Dienstag abend 9 Uhr

meinen lieben Gatten , unseren treusorgenden Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Schwager

Karl Reuter l.
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden im 66 . Lebensjahre
in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefem Schmerz:

Frau Marie Reuter geb . Bellof
Anna Reuter
Familie Will, . Haas
Emil Deibel
Otto Reuter
Karl Kling.

Wieseck , Großen- Buseck , den 7. November

Die Beerdigung findet Freitag nachmittags um
hause , Rabenauer Straße 17,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬

gang unseres lieben , unvergeßlichen Lohnes und Bruders
Otto O ti I y

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Anton Ohly.

Hörnsheim , den 8. Nov . raber 1917.

1917.
3 Uhr vom Sterbe-

aus statt. 8163

Blitzableiter-Draht-Äbnahme
wird übernommen v. Job.
Lapp , Dachdeckermeister,

Schlonnasse 9. 06944
Konservat. nebitb. Fräulein
Scrieilt Mavierunterricht.
Stunde 1 Mk. Schr . An geb
unter 06907a. d. Gisst. Anz.
Mehrere «wiirtes m̂ttObffi
bäumen, mit u. oHneWasserl.,
pro qm 9, 12, 15 und 20 Pfg.,
Gartenland , ohne Ein¬
friedigung, mit Wasser, pro
qm 8 und 10 Pfg ., Acker¬
land in versch. Größen , pro
qm von 3 Pfg . an und höher,
verpachtet Schauinbergcr,
Marbnrger Str . 221. 06973

Danksagung.

Am 25. Oktober starb den Heldentod an seiner am 29. September
erlittenen schweren Verwundung

Dr . Hugo Mayer
Oberarzt der Reserve und Bataillonsarzt

Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse und des Hess.
Militär-Sanitätskreuzes.

Einen hervorragenden Sanitätsoffizier hat das Regiment in
ihm verloren . Hervorragend tüchtig als Arzt und unermüdlich in
der Fürsorge um die Verwundete >. tapfer auf dem Schlachtfelde,
allen ein getreuer Kamerad , hat er es verstanden in den 2l/2 Jahren
seiner Regimentszugehörigkeit sich das Vertrauen und die Achtung
aller Kameraden und Untergebenen in höchstem Maße zu erwerben.
Aufs tiefste betrauert das Regiment den schweren Verlust , in der
Geschichte de« Regiments wird sein Namo fortleben.

Im Namen des Leibgarde-Infanterie-Regimcnts
(1. Großli. Hess.) Nr. 115

817̂ 0 « v. Rettberg,
Major und Regimentskommandeur.

Fünfziger 1860—1910.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder von

dem Ableben unseres lieben Altersgenossen und Vorsitzenden

Herrn Wilhelm Hornberger
in Kenntnis zu setzen.

In dem Verstorbenen verlieren wir einen treuen Freund und
eifrigen Förderer unserer Sache , dessen Andenken bei uns allezeitin Ehren bleiben wird.
, ___Di®Einäscherung findet Freitag den 9. November , nachmittags
4 Uhr, m * riedberg statt und bitten wir unsere Mitglieder ummöglichste Beteiligung.

Abfahrt nachmittags 2.28, 8173D

Die Fünfziger -Vereinigung 1860- 1910.

Achtung!
en gros und en detail zu
den billigsten Preisen . 06953

Marktplatz 17,1!!.
Mi-Mile„Jurael‘
Ä.R.G.M. P - ent in Lslcrreich,
U"aar ', Sckwez u ir«Spa .

Das unübertrefflichste Werk¬
zeug für 3 sberm <ran!

Die größte Erfindung,
um mtt der Hand io ort
ielbstän?ia,fastmü!elos
zu reparier n : Schuhe,
Geschirre Sätt l, S -
gl .Zette.Trribr e>c ,̂
Fahrradmänkel usw.

Juwel nicht Stepp¬
stiche ro!e eine Näh¬
maschine . S ändig
vi «>eAuerfeunu-' aeu
Preis per Stück nu
3verschiedenen«Gattin
undSpuic mit,-,«den^
MK. 3.80

uu ter Nachnahme. Porto und Ber
Packung frei.

Man beacht«:
.Iuroel - fl OriatoOffeOestoi aus

vtetoll, die spule tm Heft gibt brim
liähen den Zaden ab wie ein« Mh-

.Juwett hatf» vlal Vorzüge, bah
alle Tlachahmuugenfast wertlos
erscheinen; .

General ' vertvieb

z . k)öpfl , München ygj
Landroebrltratze 39 .

7856 ss

BfffhäussrTechniHoin
Frankenhausen

lng.*u.Werkm.-Abt Gr.Masch.-Ub.
SS H«ok- wH TĴ btU.

Unterricht f.Laute,Gitarre,
Mand .,Gesang usw. ert . Kon-
zettsängcr billigst u. schnellst-
fördernd .Schriitl .Angeb.nnt.
06971 au den Giestener Anz. .
Philologe erieilt Ksebbllko-
Ltnodenn. beaufsichtigthkaa’.
Arbeiten. Angeb. unter 06!
an den Giehener Anzeiger.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden bei dem uns betroffenen Verluste
unseres lieben Entschlafenen

Joh. Bausch II.
sagen wir auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank.

Die traucEHDcn Hinterbliebene».
Wieseck, 7. November 1917. 8171

Für das Vereinslazarett
der Klinik für psychische und
nervöse Krankheiten werden10 Bette »,
mit allemZubebörz . leihen
gesucht. Angebote an die
Verwaltung d.Klinikerdeten.
Krostb . Direktion d. Klinik
für psychische und nervöse

Krankheiten Giesten.
Sommer . 8167B

Einige gebild. Herren können
noch an gut. bürgerl . EitSaga-
tisch teiln . ßostfaestr. 48, II.

kinc silberne Dsinennhr
Bcrlore«gegangen.

Gegen Belohnung abzsigeben
8176! Licher Straye 19  p.
Dunkelblauer Lamon-Ksgen-
ssdlrm am Sonntag abend in
der Frankfurter Straste vvr-
Isroa . Geg. Belohn , abzugeb.
rroLklNrtsr Straße 2L 8162

Bekanntmachung.
Die Stücke der sechsten Kriegsanleihe von

100 «̂ bis 1000 sind erschienen und können von
den Sparern , welche bei uns gezeichnet haben, in
Empfang genommen werden.

Die erteilten Abrechnungen sind als Ausweis
unbedingt vorzulegen . Dritte Personen sind zur
Entgegennahme schriftlich zu bevollmächtigen.

Auch wird dringend ersucht, die noch rückstän¬
digen Stücke der fünften Anleihe abholen zu lassen.

Ebenso können die eingelieserten Sparbücher
geg. Rückgabe der erteiltenCmpfangsbefcheirrigung
abgeholl werden.

Wir nehmen die Stücke aus Antrag in Auf¬
bewahrung und Verwaltung : auch stehen den
Zeichnern feuer- -und diebessichere Schrankfächer
iinter Selbstverschlutz der Mieter zur Verfügung.

Gießen, im November 1917. #iwd
BezirtSfparkafse Gießen.

Gestern entschlief sanft in ihrem 86. Lebensjahre unsere Hebe
Tante und Großtante

Frau Luise Schirmer geb.Weber
Witwe des Architekten Ernst Schirmer.

Im Namen der Hinterbliebenen:
* Natalie Weber.

Gießen (Diezstraße 10), den 7. November 1917.

Die Beerdigung findet Freitag den 8. November , 3 Uhr , auf demAlten Friedhof statt. 8161

Wer zerrissenes Schuh*
Iverk , Geschirre, Leder,Zeltstoffe, Fahrradman cel,
Filz U3w. selbst ausbessern

1 will verwendet vorzögQdi
die Nihahle Stepper Lu
D. R. G. M. Solid«, beste
Konstrukrkm. Näht Stepp»
stieb wie Maschine. Leimt
zu handhaben. Garantie
für Brauchbarkeit Viele
Anerkenn ungen, — Preis
Hk. 2.50 mit NaddSor¬
tierung and Leinenz-wira,
verpackt und postfrd. luLederhandlungen käuf¬
lich oder direkt dunft

Joh . Zacket*
Stuttgart -Botncng.

Verschiedenes
Eine gutgebende Schreib«

Maschine von erstklassigem
Bureau zu leihen gesucht
Schrifll . Angeb. unter 8117
an den Giest. Anzeiger.

von AntiauttLten. Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt¬
eisen. sowie allen von mir
gesüHrten Artikeln. 2241

Louis Rothenberger.

I. Kunst -Auktion
aus den Beständen der Frankfurter Nationalsammlung ?on
Kunst- und Wertgegenständen zugunsten der unter dem Protektorat
8. M. des Kaisers und Königs stehenden Nationalstiffcung für die

Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.
Gemälde alter und neuer Meister
darunter Werke von Boecklta (Hauptwerk aus der Weimarer Zeit), Boehlo, Borger,
Barnitz, Blelmann, Exter, Isabey, En;» HanTlroann, Kanlbaeh, Lenbach, Eontlcelli, morgen«
stero, v. d. Poel, Schreyer, Steiiliaoseo , Thoraa, Wijnaats, Wopfner, Zick, Ziemu. v. a. m.

JfJ w* ffe i %r von  Aliheim , Bartolosxl, Boehle, Fellner,
Füger. Habarmann, Kling« , Stelnle, Veit u. a.

Antiquitäten, modernes Kunstgewerbe
wie : Bildwerke , Bronzsa , Frieder, üZiuSatoran, Eßbelsttteko , Porzellane , Seämook-
gesonntände, Silberaachen, Spitzen, Teppiche, Waffen und Kleiaknnit aller Art

Torbesichtigungstage 11.- 18. November
Versteigerung 20., 22. und 23. November 1917

zu Frankfurta.Fd. in dea nun des Frankfurter Kunst-Vereins
durch den der Auktionakatalog mit 20 Abbildungstafeln für 2 Mark, ohne Tafeln

gratis , erhältlich ist 8168D

Dank allgemeiner großer Gpfersreudigtettwerden
Heer uni»Platte zum Christfest treu bedacht, wer
auch unseren tapferen Mgern und Luftschiffen,
eine weihnachtsfreudebereiten will, der spende bir
l- Dezember eine Gabe durch unser Konto bei der

Mitteldeutschen Creditbaitt.

Zrauenverband
des Deutschen LuMottenvereins

Grtrgnippe Sietzen. _ fi
SOW

Weihnachts - Preis -Aufgabe!
«Ä . «- . rsr ÄBasu™-“~<f

Obige Hauptpreise zahlen wir auf Wunsch auch in bar . ” " " "
„ . , . 000 «« im Werte von je W.

CaföErnstLudwig
- ■ jeden Donnerstag ~—

KONZERT

~1

Ihrer
Ihre

AM

Hotel Fürstenhof, Giessen
“ Konzert

mit homoritriiifihon VerlrAgon.
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